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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  weibliches  Verschlußprofil, 
welches  mit  einem  dazu  komplementären  männlichen 
Verschlußprofil  eines  dem  Verschließen  von  Folienbeu- 
teln  und  dgl.  dienenden  wiederverschließbaren  Ver- 
schlusses  verrastbar  ist,  dessen  Verschlußelemente 
durch  Extrudieren  an  gegenüberliegende  Wände  des 
Beutels  angeformt  sind,  mit  einer  durch  insbesondere 
mit  Fanghaken  versehene  Befestigungsarme  definier- 
ten  Nut  zur  Aufnahme  des  männlichen  Verschlußprofils, 
mit  einer  die  Befestigungsarme  verbindenden  Basis,  mit 
einem  relativ  dünnen  Schaft,  über  den  die  Basis  mit  der 
angrenzenden  Wand  des  Folienbeutels  oder  dgl.  ver- 
bunden  ist,  und  mit  zwei  Schultern,  die  an  der  Basis  als 
Anschlagelemente  zur  Begrenzung  von  Schwenkbewe- 
gungen  des  weiblichen  Verschlußprofils  gegenüber  der 
angrenzenden  Wand  vorgesehen  sind,  so  daß  die 
Außenseiten  der  Befestigungsarme,  der  Basis  und  der 
Schultern  ungefähr  ein  Rechteck  definieren. 

Ein  derartiges  weibliches  Verschlußprofil  ist  aus  der 
EP-A-0  223  125  bekannt.  Dieses  bekannte  Verschluß- 
profil  wurde,  ausgehend  von  einem  früheren  in  der  FR- 
A-1  438  229  beschriebenen  Verschluß  entwickelt,  bei 
dem  das  weibliche  Profil  über  einen  relativ  dicken 
Schaft  mit  dem  Folienmaterial  verbunden  war,  um  ein 
Kippen  des  Profils  bei  der  Betätigung  des  Verschlusses 
zu  vermeiden  und  das  weibliche  Profil  unter  einem 
rechten  Winkel  bezüglich  der  Oberfläche  der  angren- 
zenden  Beutelwand  zu  halten  und  um  ein  einfaches 
Schließen  des  Verschlusses,  das  heißt  ein  einfaches 
Verrasten  der  Profilelemente  des  Verschlusses  zu 
erleichtern.  Bei  dem  in  der  EP-A-0  223  125  beschriebe- 
nen  weiblichen  Verschlußprofil,  welches  über  einen 
relativ  dünnen  Schaft  mit  dem  Folienmaterial  verbunden 
ist,  erfolgte  die  Sicherung  gegen  ein  Kippen  des  Profils 
durch  als  Anschlagelemente  dienende  Schultern,  wobei 
sich  aufgrund  des  relativ  dünnen  Schaftes  der  Vorteil 
ergab,  daß  nur  eine  vergleichsweise  geringe  Wärme- 
menge  über  den  Schaft  in  das  angrenzende  Folienma- 
terial  fließen  konnte,  so  daß  eine  unerwünschte 
Deformation  des  Folienmaterials  im  Profilbereich  ver- 
mieden  werden  konnte. 

Obwohl  das  weibliche  Verschlußprofil  gemäß  EP- 
A-0  223  125  in  der  Praxis  hinsichtlich  der  Kippsicherheit 
und  hinsichtlich  der  thermischen  Belastung  des  angren- 
zenden  Folienmaterials  wesentliche  Vorteile  bietet, 
erscheint  eine  weitere  Verbesserung  dieses  Profils 
wünschenswert. 

Im  einzelnen  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  das  weibliche  Verschlußprofil  gemäß  EP-A-0 
223  125  dahingehend  weiter  zu  verbessern,  daß  einer- 
seits  der  Materialbedarf  für  das  Verschlußprofil  redu- 
ziert  und  andererseits  die  Belastung  des  benachbarten 
Folienmaterials  durch  Strahlungswärme  aus  dem 
Bereich  der  Basis  des  Verschlußprofils  deutlich  verrin- 
gert  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  bei 
einem  weiblichen  Verschlußprofil  der  eingangs  angege- 

benen  Art  dadurch  gelöst,  daß  an  dem  weiblichen  Ver- 
schlußprofil,  angrenzend  an  die  beiden  Längsseiten 
jeder  der  Schultern,  jeweils  eine  rinnenförmige  Ausspa- 
rung  vorgesehen  ist. 

5  Es  ist  ein  besonderer  Vorteil  des  weiblichen  Ver- 
schlußprofils  gemäß  der  Erfindung  bzw.  der  rinnenför- 
migen  Aussparungen  im  Basisbereich  des  Profils  längs 
der  daran  vorgesehenen  Schultern,  daß  gegenüber 
dem  Verschlußprofil  nach  dem  Stande  der  Technik  eine 

10  Materialeinsparung  erfolgt,  was  bei  einem  Massenpro- 
dukt  wie  einem  Folienbeutel  sowohl  hinsichtlich  der  Fer- 
tigungskosten  als  auch  bezüglich  der  Umweltbelastung 
von  erheblicher  Bedeutung  ist. 

Außerdem  wird  die  aus  dem  extrudierten  Ver- 
15  schlußprofil  abzuführende  Wärmemenge  von  vornher- 

ein  entsprechend  der  Reduzierung  der  verwendeten 
Materialmenge  verringert,  was  fertigungstechnisch  ein 
wichtiger  Vorteil  ist. 

Weiterhin  ergeben  sich  aufgrund  der  rinnenförmi- 
20  gen  Aussparungen  auf  der  dem  Folienmaterial  zuge- 

wandten  Unterseite  der  Basis  unmittelbar  angrenzend 
an  den  relativ  dünnen  Schaft  Bereiche,  in  denen  die 
Wärmeabstrahlung  des  Verschlußprofils  beim  Abkühlen 
desselben  gegenüber  dem  Stand  der  Technik  verringert 

25  ist,  so  daß  die  am  Schaft  durch  Wärmeleitung  in  das 
Folienmaterial  eintretende  Wärme  schnell  und  gleich- 
mäßig  nach  außen  bzw.  quer  zum  Fuß  des  Schaftes 
abgeführt  werden  kann. 

Darüber  hinaus  springen  die  Schultern  aufgrund 
30  der  an  sie  angrenzenden  rinnenförmigen  Aussparun- 

gen  stärker  frei  nach  außen  über  die  Konturen  des  Pro- 
fils  vor,  so  daß  sie  schnell  abkühlen  können  und 
während  des  Abkühlvorganges  nur  einer  geringen  Ver- 
formung  unterliegen,  so  daß  sie  ihrer  Funktion  als  defi- 

35  nierte  Anschlagelemente  besonders  gut  gerecht 
werden  können. 

Insgesamt  basiert  die  erfindungsgemäße  Ausge- 
staltung  des  weiblichen  Verschlußprofils  auf  der 
Erkenntnis,  daß,  abweichend  von  dem  bekannten  recht- 

40  eckigen  Verschlußprofil  gemäß  EP-A  0  223  125,  eine 
relativ  massive  Ausgestaltung  der  Basis  speziell  in  den 
an  die  Schultern  angrenzenden  Bereichen  derselben 
bei  einer  gleichmäßigeren  Wandstärke  von  Basis  und 
Befestigungsarmen  nicht  mehr  erforderlich  ist,  da  die 

45  Biegekräfte  beim  Öffnen  des  Profils  in  diesem  Fall 
gleichmäßig  auf  größere  Umfangsbereiche  des  Profils 
verteilt  werden,  während  bei  den  gegenüber  der  Basis 
scharf  abgewinkelten  Befestigungsarmen  gemäß  dem 
Stand  der  Technik  eine  Konzentration  der  verformenden 

so  Kräfte  am  Fuß  der  Befestigungsarme  durch  eine  ent- 
sprechend  massive  und  steife  Ausgestaltung  der 
angrenzenden  Teile  der  Basis  ausgeglichen  werden 
mußte. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  hat  es  sich  als 
55  besonders  günstig  erwiesen,  wenn  die  Innenwandflä- 

che  im  Bereich  der  Schultern  konkav  abgerundet  ist,  da 
sich  bei  dieser  Ausgestaltung  einerseits  am  Fuß  der 
Schultern  bzw.  Schulterelemente  eine  die  Schultern 
insgesamt  stabilisierende  Materialmenge  ergibt,  wäh- 

2 



3 EP  0  564  686  B1 4 

rend  andererseits  das  freie  Ende  des  männlichen  Ver- 
schlußprofils  bei  Schwenkbewegungen  im  Inneren  des 
weiblichen  Verschlußprofils  zuverlässiger  und  gleich- 
mäßiger  geführt  wird  als  dies  bei  dem  bekannten  Ver- 
schlußprofil  mit  einer  Nut  in  Form  eines  annähernd 
rechteckigen  Kanals  nicht  in  diesem  Maße  gewährlei- 
stet  ist,  da  das  freie  Ende  des  männlichen  Verschluß- 
profils  bei  dieser  Ausgestaltung  in  den  Eckbereichen 
des  Nutprofils  nicht  mehr  durch  angrenzende  Bereiche 
der  Innenwandfläche  der  Nut  geführt  wird. 

Insbesondere  hat  es  sich  dabei  in  weiterer  Ausge- 
staltung  der  Erfindung  als  günstig  erwiesen,  wenn  die 
Innenwandfläche  der  Nut  im  Querschnitt  insgesamt 
ungefähr  kreisbogenförmig  getaltet  ist.  In  diesem  Fall 
wird  nämlich  das  freie  Ende  bzw.  die  Spitze  des  männ- 
lichen  Verschlußprofils  bei  jeder  Schwenkbewegung 
des  männlichen  Verschlußprofils  zuverlässig  und  in 
stets  gleicher  Weise  stabilisierend  geführt. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  einer 
Zeichnung  noch  näher  erläutert,  deren  einzige  Figur 
einen  vergrößerten  Querschnitt  durch  eine  bevorzugte 
Ausführungsform  eines  weiblichen  Verschlußprofils 
gemäß  der  Erfindung  zeigt. 

Im  einzelnen  zeigt  die  einzige  Zeichnungsfigur  ein 
weibliches  Verschlußprofil  10  gemäß  der  Erfindung  und 
einen  daran  angrenzenden  Teil  einer  aus  Folienmaterial 
bestehenden  Beutelwand  20. 

Das  eigentliche  Verschlußprofil  umfaßt  eine  Basis 
12  und  daran  angeformte  Befestigungsarme  14,  die  an 
ihren  freien  Enden  jeweils  mit  einem  Fanghaken  16  ver- 
sehen  sind.  Die  Basis  12  ist  über  einen  relativ  dünnen 
Schaft  13  mit  dem  Folienmaterial  der  Beutelwand  20 
verbunden. 

Ferner  ist  an  den  beiden  äußeren  Enden  der  Basis 
12  bzw.  in  den  Übergangsbereichen  der  Basis  12  in  die 
daran  angeformten  Befestigungsarme  14  jeweils  eine 
Schulter  18  vorgesehen.  Die  Schultern  18  dienen  als 
Anschlagelemente  der  Begrenzung  von  Schwenkbewe- 
gungen  des  weiblichen  Verschlußprofils  10  gegenüber 
der  Beutelwand  20. 

Bei  der  in  der  Zeichnung  gezeigten  Ausgestaltung 
des  weiblichen  Verschlußprofils  10  definieren  die 
Außenseiten  bzw.  die  äußeren  Konturen  der  Basis  12, 
der  Befestigungsarme  14  und  der  Schultern  ungefähr 
ein  Rechteck  -  beim  Ausführungsbeispiel  ein  Quadrat  -, 
welches  in  der  Zeichnung  in  Form  eines  gestrichelten 
Linienzuges  22  eingezeichnet  ist.  Die  vier  Seiten  des 
von  dem  Linienzug  22  gebildeten  Rechtecks  umfassen 
dabei  Tangenten  an  die  am  weitesten  außen  liegenden 
Punkte  der  Basis  12,  der  Befestigungsarme  14,  der 
Schultern  18  und  der  freien  Enden  der  Befestigungs- 
arme  14  bzw.  der  inneren  Enden  der  Fanghaken  16. 

Im  Hinblick  auf  den  Stand  der  Technik  gemäß  EP- 
A-0  223  123  kann  das  durch  den  Linienzug  22  gebildete 
Rechteck  andererseits  als  äußere  Kontur  des  aus  die- 
ser  Druckschrift  bekannten  weiblichen  Verschlußprofils 
angesehen  werden.  Betrachtet  man  aber  das  gestri- 
chelt  eingezeichnete  Rechteck  gemäß  dem  Linienzug 
22  als  Kontur  des  bekannten  weiblichen  Verschlußpro- 

fils,  dann  wird  sofort  deutlich,  daß  gegenüber  diesem 
Verschlußprofil  Aussparungen  24  im  Bereich  der  Basis 
1  2  und  weitere  Aussparungen  26  im  Übergangsbereich 
von  der  Basis  12  in  die  Befestigungsarme  14  vorhanden 

5  sind,  welche  sich  als  rinnenförmige  Aussparungen  24, 
26  zu  beiden  Seiten  jeder  der  Schultern  18  in  Längs- 
richtung  des  weiblichen  Verschlußprofils  10  über  die 
gesamte  Länge  desselben  erstrecken. 

In  der  Zeichnung  ist  ferner  im  Inneren  des  Profils 
10  ein  gestrichelter  Linienzug  28  eingezeichnet,  der  den 

Verlauf  der  inneren  Konturen  des  bekannten  weiblichen 
Verschlußprofils  im  Bereich  des  Nutgrunds  bzw.  des 
unteren  Teils  der  Nut  andeutet.  Gegenüber  der  inneren 
Kontur  des  bekannten  Profils  ist  das  erfindungsgemäße 

15  weibliche  Verschlußprofil  im  Bereich  der  Schultern  18 
an  der  Innenwandfläche  der  Nut  konkav  abgerundet, 
derart,  daß  die  Innenwandfläche  30  der  Nut  insgesamt 
im  Querschnitt  etwa  kreisbogenförmig  gestaltet  ist. 

Zur  Verdeutlichung  der  mit  der  erfindungsgemäßen 
20  Lösung  erreichbaren  Materialersparnisse  sind  die  auf- 

grund  der  Aussparungen  24,  26  gegenüber  dem  Stand 
der  Technik  entfallenden  Querschnittsflächen  des  Ver- 
schlußprofils  schraffiert  dargestellt.  Die  zur  Abrundung 
der  Innenwandfläche  erforderliche  Füllung  der  Ecken 

25  am  Nutgrund  des  bekannten  Profils  ist  ebenfalls  durch 
schraffiert  eingezeichnete  Flächen  verdeutlicht.  Man 
erkennt,  daß  das  Auffüllen  der  Ecken  am  unteren  Ende 
der  Nut  zur  Erzielung  eines  kreisbogenförmigen  Nut- 
querschnitts  den  Einsatz  einer  gewissen,  relativ  gerin- 

30  gen  Materialmenge  erforderlich  macht,  was  jedoch 
durch  die  Materialeinsparungen  im  Bereich  der  Ausspa- 
rungen  24,  26  auf  der  Außenseite  des  Profils  mehr  als 
ausgeglichen  wird,  so  daß  insgesamt  eine  Materialein- 
sparung  erreicht  wird.  Außerdem  ergibt  sich  durch  das 

35  Auffüllen  der  bisher  vorhandenen  Ecken  am  Nutgrund 
und  die  Abrundung  des  Nutprofils  in  diesen  Bereichen 
eine  erheblich  verbesserte  Führung  der  Spitze  des 
männlichen  Profils  bei  relativen  Schwenkbewegungen 
von  weiblichem  und  männlichem  Verschlußprofil. 

40  Anhand  der  zeichnerischen  Darstellung  der  bevor- 
zugten  Ausführungsform  des  weiblichen  Verschlußpro- 
fils  gemäß  der  Erfindung  wird  ferner  ohne  weiteres 
deutlich,  daß  die  den  schraffierten  Feldern  entspre- 
chenden  Aussparungen  an  der  der  Folie  20  zugewand- 

45  ten  Unterseite  der  Basis  12  unmittelbar  zu  einer 
Vergrößerung  des  Abstands  zwischen  dem  Profil  und 
dem  Folienmaterial  der  Beutelwand  20  führen  und 
damit  zu  einer  geringeren  Wärmebelastung  der  Beutel- 
wand  20  durch  Wärmestrahlung  und  wegen  der  damit 

so  verbundenen  geringeren  Temperatur  des  Folienmateri- 
als  in  diesen  Bereichen  mittelbar  zu  einem  schnelleren 
Abkühlen  des  Schaftes  1  3  und  der  daran  angrenzenden 
Teile  des  Profils  einerseits  und  des  Folienmaterials 
andererseits. 

55  In  der  Praxis  sind  eine  relativ  geringe  Wärmebela- 
stung  des  Folienmaterials  im  Bereich  des  Verschluß- 
profils  bzw.  ein  schnelles  definiertes  Abkühlen  des 
Verschlußprofils  selbst  deshalb  besonders  wichtig,  weil 
ein  Verschlußprofil  der  hier  betrachteten  Art  im  allge- 
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meinen  gleichzeitig  mit  dem  Folienmaterial  extrudiert 
wird,  wobei  das  Folienmaterial  insbesondere  schlauch- 
förmig  aus  einer  ringförmigen  Düse  extrudiert  wird  und 
anschließend  durch  Erzeugung  eines  Überdruckes  im 
Inneren  des  extrudierten  Schlauches  bis  zum  Erreichen  5 
der  gewünschten  Wandstärke  der  Folie  ausgedehnt 
wird,  wobei  es  sich  versteht,  daß  eine  ungenügende 
Abkühlung  der  Profilteile  während  dieses  Blasvorgan- 
ges  bzw.  eine  übermäßige  Erwärmung  des  Folienmate- 
rials,  angrenzend  an  die  frisch  extrudierten  Profilteile,  in  jo 
den  betreffenden  Bereichen  zu  einer  erhöhten  Fließfä- 
higkeit  des  Kunststoffmaterials  und  damit  zu  einer 
geringeren  Wandstärke  führen,  welche  die  Qualität  der 
anschließend  aus  dem  extrudierten  und  aufgeblasenen 
Folienmaterial  hergestellten  Folienbeutel  beeinträchtigt.  75 
Im  Hinblick  auf  diese  Probleme  bietet  die  erfindungsge- 
mäße  Ausgestaltung  des  weiblichen  Verschlußprofils 
die  bereits  erwähnten  Vorteile  einer  schnellen  Abküh- 
lung  der  direkt  an  das  Folienmaterial  angrenzenden 
Profilteile  und  einer  geringeren  Wärmestrahlungs-  20 
menge  in  den  an  den  Schaft  angrenzenden  Folienberei- 
chen. 

Patentansprüche 
25 

1  .  Weibliches  Verschlußprofil  (10),  welches  mit  einem 
dazu  komplementären  männlichen  Verschlußprofil 
eines  dem  Verschließen  von  Folienbeuteln  und  dgl. 
dienenden  wiederverschließbaren  Verschlusses 
verrastbar  ist,  dessen  Verschlußelemente  durch  30 
Extrudieren  an  gegenüberliegende  Wände  des 
Beutels  angeformt  sind,  mit  einer  durch  insbeson- 
dere  mit  Fanghaken  (16)  versehene  Befestigungs- 
arme  (14)  definierten  Nut  zur  Aufnahme  des 
männlichen  Verschlußprofils,  mit  einer  die  Befesti-  35 
gungsarme  verbindenden  Basis  (12),  mit  einem 
relativ  dünnen  Schaft  (13),  über  den  die  Basis  mit 
der  angrenzenden  Wand  des  Folienbeutels  oder 
dgl.  verbunden  ist,  und  mit  zwei  Schultern  (18),  die 
an  der  Basis  als  Anschlagelemente  zur  Begren-  40 
zung  von  Schwenkbewegungen  des  weiblichen 
Verschlußprofils  gegenüber  der  angrenzenden 
Wand  vorgesehen  sind,  so  daß  die  Außenseiten 
der  Befestigungsarme,  der  Basis  und  der  Schultern 
ungefähr  ein  Rechteck  definieren,  dadurch  45 
gekennzeichnet,  daß  an  dem  weiblichen  Ver- 
schlußprofil  (10),  angrenzend  an  die  beiden  Längs- 
seiten  jeder  der  Schultern  (18),  jeweils  eine 
rinnenförmige  Aussparung  (24,  26)  vorgesehen  ist. 

50 
2.  Weibliches  Verschlußprofil  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenwandfläche 
(30)  der  Nut  im  Bereich  der  Schultern  (18)  konkav 
abgerundet  ist. 
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3.  Weibliches  Verschlußprofil  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Innenwandfläche 
(30)  der  Nut  im  Querschnitt  ungefähr  kreisbogen- 
förmig  gestaltet  ist. 

Claims 

1  .  Female  closure  prof  ile  (1  0)  which  is  adapted  to  lock 
with  a  complementary  male  closure  profile  of  a 
reclosable  closure  serving  to  dose  film  bags  and 
the  like,  the  closure  elements  of  the  closure  being 
formed  by  extrusion  at  opposite  walls  of  the  bag, 
with  a  groove  def  ined  by  attachment  arms  (1  4)  pro- 
vided,  in  particular,  with  catch  hooks  (16)  for  receiv- 
ing  the  male  closure  profile,  with  a  base  (12)  joining 
the  attachment  arms,  with  a  relatively  thin  stem  (13) 
via  which  the  base  is  joined  to  the  adjacent  wall  of 
the  film  bag  or  the  like,  and  with  two  Shoulders  (18) 
which  are  provided  on  the  base  as  stop  elements 
for  delimiting  pivotal  movements  of  the  female  clo- 
sure  profile  relative  to  the  adjacent  wall  so  that  the 
outer  sides  of  the  attachment  arms,  the  base  and 
the  Shoulders  approximately  define  a  rectangle, 
characterized  in  that  a  groove-shaped  recess  (24, 
26)  is  provided  adjacent  to  each  of  the  two  longitu- 
dinal  sides  of  each  of  the  Shoulders  (18)  on  the 
female  closure  profile  (10). 

2.  Female  closure  profile  as  def  ined  in  claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  the  inner  wall  surface  (30)  of  the 
groove  is  of  concavely  rounded  conf  iguration  in  the 
region  of  the  Shoulders  (18). 

3.  Female  closure  profile  as  defined  in  claim  2,  char- 
acterized  in  that  the  inner  wall  surface  (30)  of  the 
groove  is  of  approximately  circular  arc-shaped 
cross  section. 

Revendications 

1.  Profite  femelle  de  fermeture  (10)  ä  meme  d'etre 
encliquete  sur  un  profile  male  de  fermeture  comple- 
mentaire  d'une  fermeture  pouvant  etre  refermee 
servant  ä  fermer  des  sacs  en  feuille  et  des  reci- 
pients  analogues,  dont  les  organes  de  fermeture 
sont  formes  par  extrusion  sur  les  parois  opposees 
du  sac,  comprenant  une  rainure  destinee  ä  recevoir 
le  profite  male  de  fermeture  et  def  inie  par  des  ailes 
de  f  ixation  (1  4)  pourvues  en  particulier  de  crochets 
d'agrippement  (16),  comprenant  une  base  (12) 
reliant  les  ailes  de  f  ixation,  une  jonction  (13)  relati- 
vement  mince,  par  l'intermediaire  de  laquelle  la 
base  est  reliee  ä  la  paroi  adjacente  du  sac  en  feuille 
ou  recipient  analogue,  et  comprenant  deux  epaule- 
ments  (18)  qui  sont  prevus  sur  la  base  en  tant 
qu'organes  de  butee  destines  ä  limiter  les  mouve- 
ments  de  pivotement  du  profite  femelle  de  ferme- 
ture  par  rapport  ä  la  paroi  adjacente,  de  teile  sorte 
que  les  cötes  exterieurs  des  ailes  de  fixation,  de  la 
base  et  des  epaulements  definissent  approximati- 
vement  un  rectangle,  caracterise  en  ce  que  sur  le 
profite  femelle  de  fermeture  (10),  ä  proximite  des 
deux  cötes  longitudinaux  de  chacun  des  epaule- 
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ments  (18),  est  chaque  fois  prevu  un  evidement 
(24,  26)  en  forme  de  gouttiere. 

Profite  femelle  de  fermeture  suivant  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  surface  de  paroi  s 
interne  (30)  de  la  rainure  est  arrondie  de  maniere 
concave  dans  la  zone  des  epaulements  (18). 

Profite  femelle  de  fermeture  suivant  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  en  ce  que  la  surface  de  paroi  10 
interne  (30)  de  la  rainure  presente,  en  section 
transversale,  approximativement  une  forme  en  arc 
de  cercle. 
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